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CRM-Konzept für global tätigen
Maschinenbauer
Die Benninger AG ist eine erfolgreiche, international tätige Anlagenbaue-

rin für Textilveredelung. Die Anlagen werden auf Kundenwunsch indivi-

duell gefertigt und montiert. Um die Prozesse durchgehend zu

unterstützen und eine zentrale Datenhaltung über alle Standorte einzufüh-

ren, soll ein CRM implementiert werden. «Pangrams».

Benninger AG
Die Benninger AG ist weltweit tätig, mit Standor-
ten in der Schweiz, Deutschland, Indien und
China. Innerhalb der Benninger AG gibt es drei
verschiedene Divisionen: Textile Finishing (Textil-
veredelungsanlagen), Tire Cord (Anlagen für Rei-
fencord) und Automation. Die Division Automa-
tion unterstützt die anderen beiden Divisionen in
der Automatisierung der Anlagen. Produziert
wird hauptsächlich in Deutschland und Indien.
Die Montage findet anschliessend in Uzwil statt

Methodik
Den Kernteil der Arbeit bildeten Interviews mit
allen Stakeholdern der zukünftigen Software.
Bestehende Prozesse und Datenflüsse wurden
erfragt und dokumentiert. Aus allen Interviews
erstellte das Studierendenteam einen vorläufi-
gen Anforderungskatalog. In einem Workshop
wurden die von der Gruppe erfassten Daten
validiert und genehmigt. Zusätzliche Experten-
interviews mit einem ähnlich aufgestellten
Unternehmen und einem Implementierungspart-
ner öffnen neue Perspektiven ins Projekt.

Ergebnisse
Für Benninger sind die Kundenkontakte, Ser-
vice-Tickets und Kundeninformationen wie
Maschinendaten und Spezialanfertigungen am
wichtigsten. Alle Anforderungen des Business
hat die Projektgruppe im Anforderungskatalog
festgehalten. In einem Workshop wurden die
Anforderungen der verschiedenen Anspruchs-
gruppen bereinigt und konsolidiert. Aus circa
150 verfügbaren Systemen hat das Projektteam
die drei geeignetsten ausgewählt. Für die fi-
nale Lösungsentscheidung erstellte das Pro-
jektteam ein fertiges Lastenheft, mit dem Of-
ferten eingeholt werden können. Für die
Gegenüberstellung der Offerten wurde eine
Nutzwertanalyse vorbereitet. Ebenfalls wurden
Empfehlungen zum weiteren Vorgehen für die
Evaluation abgegeben.
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Das Innovations- Projekt
«CRM-Konzept für global
tät igen Anlagenbauer»
wurde mit der Fachhoch-
schule St.Gallen ausgearbei-
tet. Die Studierenden erstell-

ten ein Lastenheft und Empfehlung für das
weitere Vorgehen. Sie gingen strukturiert
und systematisch vor. Wir haben sehr gerne
mit ihnen zusammengearbeitet.

Coach
FHS St.Gallen
Urs Sonderegger, MSc in Wirtschaftsinformatik

Die Studierenden haben es
verstanden, für das dynami-
sche Unternehmensumfeld
der Kundschaft passende
CRM-Varianten zu evaluie-
ren. Für die Wahl eines ge-

eigneten Umsetzungspartners, der definiti-
ven Software und deren Einführung, liegen
eine umsetzbare Empfehlung und die not-
wendigen Hilfsmittel vor.

Empfehlungen für das weiteres Vorgehen für die Benninger AG.

Quelle: eigene Darstellung.

Anforderungskatalog finalisieren

Option A: Lexgo einführen Option B: Lexgo & Blue Ant einführen

Anforderungen anpassen? Schnittstellen anpassen? Anforderungen anpassen? Schnittstellen anpassen?

Konkrete Fälle erstellen und dokumentieren

Offerentausschreibung & Lastenheft an Implementierungspartner verschicken

Workshops oder Systempräsentationen

Anforderungsabdeckung beurteilen Nutzwertanalyse ausfüllen 2 - 3 Lösungen auswählen

finale Auswahl

Anforderungskatalog finalisieren

Option A: Saleskonfigurator einführen
Option B: Saleskonfigurator & 

Projektmanagementtool einführen

Anforderungen anpassen? Schnittstellen anpassen?


